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Kleiner Feuchtbiotopkomplex auf eutrophen Moor- und Sumpfstandorten bestehend aus seggenreicher Nasswiese, rasigem 
Sumpfseggenried, Landschilfröhricht am Nordrand eines Erlensumpfwaldes auf Sand- und Torfboden. Die seggenreiche Nasswiese geht im 
N in intensiv genutztes Wirtschaftsgrünland über und wird ebenso wie ein Teil des rasiges Sumpfseggenriedes regelmässig gemäht. Neben 
den Seggen sind Gemeines Rispengras, Kohldistel, Ackerkratzdistel und Sumpfdistel in der Nasswiese aspektprägend. 
Die Sumpfseggenrieder kommen vorwiegend im O vor. Direkt am Bruchwald geht die Fläche in ein Landröhricht mit Schilf über, welches den 
Großteil der Fläche einnimmt, lokal kommen Weidengebüsche vor.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Poa trivialis

Salix cinerea Agrostis canina Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus Plantago lanceolata
Lathyrus pratensis Myosotis ramosissima Phalaris arundinacea Ranunculus flammula
Ranunculus repens Urtica dioica


